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Auf die Anfrage del~ Abgeordneten Dr. :N e u g e bau e rund 

Genossen am 25. Juni 1958; betreffend die unterrichtlichen und 

erzieherischen Schwierigkeiten, die durch die Hassnahmen der Pf1icht~ 

schullehrer im Kampf um die Bildungszulage entstehen:; teilt J3undesmLüster 

fLi,r Unterricht Dr", D l' i m m e 1 folgendes mit s 

Das Anliegen der Pflich"tischullehrerschaft auf Flüssigmachung einer 

sogenannten J3ilc1ungszu1age, wie sie die Lehrer der Verrvendungsgruppe L 1 

an den mi t"ti1erell Lo11ransJ.:;8.1 "tien bereits e1'h8.1 ten g wird von mir seit jeher 

vertreten. J3odauorlichervloise konnten infolge der strikten Ablehnung cler 

:Bu11.closläncler in der Frage der :Bildullijszu1ago keine Fortschritte erzielt, 

i;verdon. Auch in der letzten Budgetdebatte habe ich ein geraeinsamos Zusammen

'nirken des :Bundes und der Länder 8.ngerogJ.:;p damit so das berechtigte 

Fordo:"lU1,gsprograr::1m der Pflichtschullehrer sukzessive erfüllt werden kann. 

ilährend ioh bei den boreits durchge:l:\.ihrten Vel~h2.ndlunß'ell beim 

Bundesministerium für Finanzen einen Grundsätzlichen \lechseI der Auffassung" 

und ZvJar diesmal zUßunsten del~ Forderung der Pflichtschu110hrer bemerken 

konnte, hat sich die Haltung der :Bundesländer neuerdings versteift. 

Ich habe die von 0.01' Pf1ichtsc:m11Ghrorschaft ergriffenen Kampf

massnahmen 111i t grosser :BesorGllis zur Kenntnis .::.;enommenjJ hoffe jedoch, 

dass die auf Grund meiner J3enrJ.hungon für 10.7.1958 in Aussicht genommene 

Vorspraohe der Vortreter der Lohrerschaft beim 13.u.ndeska:i1zlor.s der sie 

in Gogenvl'art des Vizokanzlors s des Bundesministers für Finanzen und in 

meiner Gegenvfart er::1]?fangen wird .. einen on'l;scheidendon Schritt in Richtung 

oiner positiven Erledigung bedeuten wird • 
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